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Theos
Trendstyle

Trendige und modische Schnitte

Chemiefreies Färben mit Elumen

Vielfältige Strähnentechniken

Haarverlängerung nach

Friedensplatz 5
91207 Lauf a. d. Pegnitz
Telefon: 09123/989797

www.theos-trendstyle.de
Theo u. Maggie Koni

Friedensplatz 5FRIEDRICH Lauf
Zeit für einen guten Schuh Gramp-Passage

... und in
grün oder blau!

Friedensplatz 5FRIEDRICH Lauf
Zeit für einen guten Schuh Gramp-Passage

Trendige
Boxy Bag … Machen

Lust auf
Frühling!

Groß, klein, bunt,dezent, auffällig, schlicht:
in vielen Varianten gibts die Boxy Bag,die kastige Tasche.
Ein MustHave in 2019.
Der praktische Begleiter sorgt für den perfekten Look.
Friedrich-Schuhe hat sie schon.Also worauf warten?
Ab zu Friedrich-Schuhe und die Lieblingstasche sichern.

Friedensplatz 5 · Lauf
☎ 0 91 23 / 98 53 71
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Paar im Boot durchs Kirchenschiff
„Valentinsgottesdienst“ für Paare in St. Otto in Lauf — Auf rauer See

LAUF (hpm) — Wachsenden Zu-
spruch findet der alljährlich stattfin-
dende Segnungsgottesdienst für Paa-
re (immer nach dem Valentinstag) in
der katholischen St. Ottokirche in
Lauf. Musik, Texte zum Nachdenken
und ein Boot spielten bei der ökume-
nischen Feier eine wichtige Rolle.

So mancher Gottesdienstbesucher
hatte sich verwundert die Augen ge-
rieben. Mitten im Altarraum der ka-
tholischen Pfarrkirche präsentierte
sich ein meterlanger Kanadier. Für
den Sonntag nach dem Valentinstag
hatten katholische Pfarrei und evan-
gelische Kirchengemeinde unter dem
Motto „Zwei in einem Boot“ zum
ökumenischen Segnungsgottesdienst
eingeladen.

„Vem kan segla förutan vind?“ –
„Wer kann segeln ohne Wind“. Mit
einem schwedisch-finnischen Lie-
beslied eröffnete das Vokalensemble
der Pfarrei St. Otto die Feier, zu der

die evangelische Pfarrerin Lisa Ni-
kol-Eryazici zahlreiche Paare, dar-
unter die 10-, 25-, 50- und 60-jähri-
gen Ehejubilare begrüßte.

Ausgerüstet mit Schwimmweste
und Paddel zeigten Gemeinderefe-
rentin Gabriele Netal-Backöfer und
Karl-Heinz Backöfer, was „Zweien in
einem Boot“ auf einer Fahrt durchs
Leben alles widerfährt. Gegenseiti-
ge Aufmerksamkeit, das Aufeinan-
der-eingespielt-Sein und den Wid-
rigkeiten des Lebens gemeinsam zu
trotzen, waren nur einige Aspekte
auf der Fahrt zu zweit durchs Leben.

Nicht am Ufer liegen bleiben
Wer meint, am Tag der Hochzeit

im Hafen der Ehe angekommen zu
sein, um dort sicher und geschützt
die kommenden Jahre verbringen zu
können, verkennt den Auftrag und
den Reiz, der in einem gemeinsamen
Leben liegt. Für ein Boot gilt es hin-
auszufahren und nicht am Ufer ver-

täut liegen zu bleiben, um vor sich
hin zu rosten.

Gemeindereferent Hans-Josef
Aschemann und das Vorbereitungs-
team übertrugen das Bild des Bootes
mit seiner Zweierbesatzung auf das
gemeinsame Leben in Ehe und Part-
nerschaft. Dieses sahen sie als ei-
nen Prozess, in dem es Auf und Ab,
Höhen und Tiefen, Erfolg und Ent-
täuschung, Stillstand und Fortbe-
wegung gibt. Das Beispiel der an-
wesenden langjährigen Ehejubilare
machte dabei im Gottesdienst Mut,
das Leben gemeinsam anzugehen
und es miteinander weiterzugehen.

Für den weiteren Weg, die gemein-
same Weiterfahrt durchs Leben, gab
es für die Paare ganz persönlich den
Segen der Seelsorger, eben Gottes
Zusage, dass er dabei ist, wenn es
weiter „zu zweit im Boot“ von Ehe
und Partnerschaft durchs Leben
geht. Egal, was immer auch kommen
mag.

Ungewöhnlicher Altarschmuck: „Zwei in einen Boot“ lautete das Motto des Segnungsgottesdienstes für Paare in der
katholischen Pfarrkirche St. Otto in Lauf. Foto: Miehling

Abschiedsfeier für Flüchtlingsberaterin

NÜRNBERGER LAND — Fast fünf Jahre war Luisa Rafalski
(Bildmitte) in der offiziellen Flüchtlingsberatung der Diako-
nie Nürnberger Land tätig. Nun verlässt sie die Stelle. Die
Flüchtlingshilfe Schnaittach organisierte gemeinsam mit
Flüchtlingen eine Abschiedsfeier für Rafalski. Im Rahmen
ihrer Aufgaben betreute die Sozialpädagogin einmal pro
Woche auch Flüchtlinge in der Marktgemeinde. Für viele
war diese Beratung eine unentbehrliche Hilfe wähernd des
Asylverfahrens. Rafalski hat eng mit den ehrenamtlichen
Helfern zusammengearbeitet. Als Anerkennung für ihre en-
gagierte Arbeit überreichte der Sprecher der Flüchtlingshil-
fe Schnaittach, Helmut Fischer, ihr ein Abschiedsgeschenk.

„Luisa Rafalski hat in vorbildlicher Weise Professionalität
mit emotionaler Anteilnahme an den Einzelschicksalen der
Asylsuchenden verbunden. Auch in schwierigen Phasen
des Asylverfahrens hat sie immer versucht eine Lösung für
die Flüchtlinge zu finden“, so Fischer. Ihrer Nachfolgerin,
Thi Nguyen, sicherte Fischer die volle Unterstützung der
Schnaittacher Ehrenamtlichen zu. Pfarrer Ulrich Zenker
bedankte sich im Namen der evangelischen Gemeinde
bei Rafalski. Ein anschließendes gemeinsames Essen mit
arabischen Spezialitäten bot die Gelegenheit, die letzten
ereignisreichen Jahre der gemeinsamen Asylarbeit Revue
passieren zu lassen. Foto: Privat

Kulinarische Schätze aus Erlangen-Höchstadt
Landkreis sucht Anbieter von typischen Lebensmitteln aus der Region

ERLANGEN-HÖCHSTADT — Ob
Karpfen, Meerrettich oder Kirschli-
kör: Wer typische Lebensmittel aus
der Europäischen Metropolregi-
on Nürnberg erzeugt oder anbie-
tet, kann sich bis Sonntag, 31. März
um den Titel „Unser Original“ unter
www.unsereoriginale.de bewerben.

Gesucht werden Spezialitäten,
die für die Region identitätsstif-
tend sind und die regionale Kultur-
landschaft erhalten und bereichern.
Die Herstellung der Produkte sollte

zum überwiegenden Teil in der Me-
tropolregion Nürnberg erfolgen. Die
diesjährigen Originale erhalten wie-
der einen Platz auf der Kulinari-
schen Landkarte der Metropolregi-
on Nürnberg und werden im Oktober
auf der Nürnberger Verbraucher-
messe „Consumenta“ ausgezeichnet.
Weitere Informationen und Teilnah-
mebedingungen unter www.unsere-
regionale.de.
Der zweite Spezialitäten-Wettbe-

werb wird im Rahmen der Regio-
nalkampagne „Original Regional“

(www.original-regional.info) umge-
setzt. Im Jahr 2011 wurden erstmals
130 Originale und Spezialitäten aus-
gezeichnet und auf einer kulinari-
schen Landkarte der Metropolregi-
on dargestellt, darunter auch sieben
Produkte aus dem Landkreis Erlan-
gen-Höchstadt.

Weitere Informationen zum Wettbe-
werb unter www.unsereoriginale.de
oder auf Facebook und Instagram
unter dem Kampagnen-Hashtag
#UnsereOriginale.


